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Dank den ausserordentlich günstigen Witterungsverhältnissen

und der Berggewohnheit der Urner, sowie
der vorzüglichen Anordnungen für den Marsch hatten
sich nicht die geringsten Schwierigkeiten gezeigt.

Es blieb der Eindruck, dass es möglich sein dürfte,
in kürzester Zeit unter kundiger Leitung auch die aus
der Hochebene rekrutirten Bataillone rasch an das

Hochgebirge und an die besonderen Anforderungen,
welche Unterkunft, Marsch und Gefecht in demselben

stellen, zu gewöhnen und dass in dieser Richtung zur
Vorbereitung unserer Landesvertheidigung in Zukunft
ein Mehreres geschehen dürfte.

Oberstdivisionär von Segesser mit einigen Offizieren
seines Stabes machte den Marsch mit.

Am andern Morgen wurde das Bataillon durch
Extrazug nach Altdorf befördert, wo es entlassen wurde.

In der Bevölkerung von Airolo hat das ruhige,
anspruchslose Auftreten und die vorzügliche Disziplin des

Urner Bataillons, wie auch das Verhalten der Zürcher
Landwehr-Geniesoldaten und der Landwehr-Feldbatterie
3 Luzern einen sehr gUten Eindruck hinterlassen.

Auch die Truppe befand sich gut. Für ihre
Unterbringung und Verpflegung fand sie bei den Gemeindebehörden

und der Bevölkerung überall freundliches
Entgegenkommen; der erste Dienst am Gotthard wird ihr
in angenehmer Erinnerung bleiben.

— (Abschiedsfeier.) Die am 16. September Abends
auf der „Waag" in Zürich veranstaltete Abschiedsfeier

zu Ehren des nach St. Gallen übersiedelnden Kreis-
instruktors Herrn Oberst H. Bollinger war von etwa 80
Offizieren besucht. In zahlreichen Toasten wurde der
Scheidende gefeiert, und insbesondere seine Hingebung
an den militärischen Beruf, sein Lehrgeschick, sein Takt
lobend erwähnt. Besondere Anerkennung verdient Bol-
lingers freiwillige militärische Thätigkeit durch
militärschriftstellerische Arbeiten für Offiziere und Unteroffiziere,

Vorträge in Offiziersvereinen Herstellung
ausgezeichneter Reliefs, Leitung der Kriegsspielübungen,
Förderung des militärischen Vorunterrichtes, Hebung
des Soldatengesanges (Bollinger-Liederbuch), Neubelebung

des Armbrustschiesswesens der heranwachsenden

Jugend (Bollinger-Armbrust). — In Herrn Oberst
Bollinger verliert die 6. Division einen ausgezeichneten
Kreisinstruktor, einen Offizier voll Wissen, Lehrtalent,
praktischem Geschick, Takt im persönlichen Umgang
und patriotischer Begeisterung für seinen Beruf, wie für
eine tüchtige Erziehung unserer Milizarmee. Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten der 6. Division verbinden
mit dem Ausdruck wärmsten Dankes an den Scheidenden

die Hoffnung auf eine baldige Rückkehr in seine

bisherige Stellung. L.
Uri. (Die Strassenlokomotive.) Die hiesige Regierung hat

sich nach einei Notiz der „Basl. Nachr." beim Bundesrathe

wegen der im Dienste der Gotthardbefestigung
stehenden Dampflokomotive beklagt nnd auf die durch
sie entstehende Schädigung des Strassenkörpers zwischen
Göschenen und Andermatt, sowie auf die drohenden
Gefahren für den Verkehr hingewiesen. Sie hat gleichzeitig

dem Bundesrathe die Erklärung zustellen lassen,
dass sie die Benutzung der kantonalen Strasse durch
die Strassenlokomotive nicht gestatte nnd für eventuelle
Unglücksfälle das Baubnreau der Gotthardbefestigung
haftbar mache. Endlich wurde das Bedauern
ausgesprochen, dass überhaupt diese Dampfmaschine ohne
Vorwissen und Erlaubniss der kantonalen kompetenten
Behörden in Gebrauch gesetzt worden sei.
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Militärischer Begleiter für schweizerische Offiziere von
W. Jsenike. Cart. Fr. 2. 60.

In unterzeichnetem Verlage ist erschienen und in
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